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In der Dreieich-Zeitung inserieren 
ist günstiger als Sie denken!

www.dreieich-zeitung.de

Gelebte Gastfreundschaft
„Tag der offenen Gesellschaft“ am 15. Juni: Verein ruft zum Mitmachen auf

SÜDHESSEN (jeh/mpt) – Al-
les im Leben hat seine Zeit, 
und manche Dinge haben 
sogar einen eigenen Tag. Es 
gibt einen Tag für den Arten-
schutz und einen für das 
Glück, es gibt Tage für 
Schildkröten und für Nicht-
raucher, für Mühlen und für 
die Sehkraft. Der internatio-
nale „Denkmal“-Tag im Sep-
tember, der die Türen sonst 
verschlossener Bauten mit 
historischem Wert aufstößt, 
macht in besonderer Weise 
deutlich, worum es im Grun-
de allen Aktionstagen im 
Jahreszyklus geht: Zum 
Nachdenken anregen, Öf-
fentlichkeit herstellen, Be-
wusstsein schaffen. Und 
eben dies möchte auch der 
Tag der offenen Gesell-
schaft, der am 15. Juni zum 
dritten Mal auf die Beine ge-
stellt wird.  
 
Auch in diesem Jahr unterstützt 
der Bundesverband Deutscher 
Anzeigenblätter (BVDA) die Im-
pulsgeber, die nach eigenem Be-
kunden „ein starkes Zeichen für 
eine offene Gesellschaft“ senden 
wollen – ein Zeichen, „das in 
Deutschland und darüber hinaus 

wahrgenommen wird“. Hinter 
der Idee steht die Initiative „Of-
fene Gesellschaft“, ein bundes-
weit tätiger, eingetragener Verein 
mit Sitz in Berlin. Die Mitglieder 
verstehen sich als Schulter-
schluss ohne Parteibindung, der 
„für das politische Gemeinwesen 
so eintritt, wie 
es im Grundge-
setz formuliert 
ist“. 
Aber eine offe-
ne Gesellschaft 
gibt es nach 
Überzeugung der Gruppe nur 
dann, wenn sich im Alltag genü-
gend Menschen für sie stark ma-
chen. Und eben hier greift die 
Idee des Aktionstages. Am 
Samstag (15. Juni) heißt es näm-
lich: „Tische und Stühle raus 
und schön eindecken. Freundin-
nen, Freunde, Nachbarn und 
Fremde einladen, essen, debat-
tieren und gemeinsam die De-
mokratie feiern. Gemeinsam set-
zen die Bürgerinnen und Bürger 
ein Zeichen dafür. Für das Enga-
gement der Bürgergesellschaft, 
für gelebte Offenheit, Gast-
freundschaft, Großzügigkeit, 
Vielfalt und Freiheit.“ 
Die Idee für den Aktionstag fußt 
nach Angaben des Vereins auf 

der Erkenntnis, dass sich die 
Stimmung in der deutschen Poli-
tik und Gesellschaft in den ver-
gangenen drei Jahren verändert 
hat. Der Ton sei rauer geworden, 
das Klima kälter. Hier setze das 
Konzept für den 15. Juni an: „Es 
darf nicht vergessen werden, 

dass die Mehr-
heit der Men-
schen in 
Deutschland für 
eine offene Ge-
sellschaft ist. 
Sich engagiert 

und die Zukunft unseres Landes 
aktiv mitgestalten möchte. Doch 
sicht- und hörbar sind all diese 
Menschen kaum, zumindest in 
den Medien kommt die Mehrheit 
wenig vor.“  
Die zentrale Botschaft lautet: 
„Jeder kann mitmachen.“ Ob 
mit einer kleinen Runde im eige-
nen Garten, im Park um die Ecke 
oder bei einem Fest auf dem 
Marktplatz: Alle Tafeln setzten 
laut Plan ein Zeichen, stoßen 
Gespräche, Bekanntschaften und 
Ideen an. Dabei könne es durch-
aus kontrovers zugehen. „Unse-
re Gesellschaft ist wahrlich nicht 
perfekt. Kritik ist wichtig, um 
unsere Gesellschaft weiterzuent-
wickeln. Es gibt viel zu verbes-

sern und dafür setzen wir uns 
auch ein. Darüber hinaus darf 
man jedoch nicht vergessen, 
dass eine offene Gesellschaft viel 
zu bieten hat. Darauf wollen wir 
hinweisen.“ 
Egal ob eine kleine oder große, 
öffentliche oder private Tafel: 
Für 2019 können sich Unterstüt-
zer auf der Seite www.tdog.de 
unbürokratisch anmelden. Wer 
weder Tisch noch Stühle hat, ist 
einfach mit einer Picknickdecke 
am Start oder schaut auf einer 
virtuellen Karte nach, wo sich 
die nächste öffentliche Tafel be-
findet. Einladungen, Tipps und 
Materialien für einen schönen 
Abend gibt’s ebenfalls auf besag-
ter Seite. „Damit jeder mitma-
chen kann, versuchen wir die 
Schwelle zur Teilnahme so ge-
ring wie möglich zu halten. Wir 
beraten in rechtlichen Fragen, 
stellen spielerische Methoden, 
um mit fremden Menschen ins 
Gespräch zu kommen, zur Ver-
fügung und helfen bei Fragen“, 
stellt der Verein Unterstützung in 
Aussicht und betont: „Wir geben 
denen eine Bühne, die für eine 
offene Gesellschaft eintreten.“ 

www.tdog19.dew

DREIEICH (jeh) – Mit Unterstüt-
zung zahlreicher neuer Mitstrei-
terinnen hat die Arbeitsgemein-
schaft „Hayner Weiber“ das Pro-
gramm für die bereits 46. Hayner 
Weiberkerb auf die Beine ge-
stellt. Diese ist einmal mehr in 
die Dreieichenhainer Pfingstkerb 
eingebettet; sie kann am Sonn-
tag (9.) von 12 bis 19 Uhr im 
Schatten des Obertores besucht 
werden. 
„Wir wollen die Tradition der 
Weiberkerb am Obertor fortset-
zen und uns für die Veranstal-
tungen der Hayner Weiber auch 
in Zukunft einsetzen“, so Karo-
line Hanfler, eine von zehn neu-
en Mitgliedern bei den „Hayner 
Weibern“. In deren Reihen kön-
nen sich seit 2018 auch Männer 
engagieren. „Hilfsbereitschaft 
mit Spaß und Herz“, so formu-
liert Montreal Smith das Anlie-
gen des Vereins. 
Auf die Besucher wartet ein bun-
tes Programm. Schon am 
Pfingstsamstag wird ab 16 Uhr 
der Kerbschoppen serviert. 
Wein, Apfelwein, Aperol und 
Hugo sind im Angebot. Leckeres 
zum Knabbern ist vorbereitet. 
Am Pfingstsonntag öffnet um 12 
Uhr die Weiberkerb ihre Pforten. 
Am Druckstand werden weiße T-
Shirts nach den Wünschen der 
Kinder und Erwachsenen gestal-
tet. Bunte Sträuße mit Blumen 
aus den Wiesen und Gärten wer-
den für die Besucher gebunden. 
Hübsche Accessoires warten laut 

Einladung ebenfalls auf Käufer. 
Für das leibliche Wohl sorgen 
selbst gebackene Kuchen, Ves-
perbrote mit leckerem Brotauf-
strich, frisch gebackene Crêpes 
und eine bunte Getränkeaus-
wahl rund um den Weiberbrun-
nen. Neu ist in diesem Jahr ein 
Stand für Kinder, der Kindertreff, 
mit einem vielseitigen Angebot.  
Ein Höhepunkt ist um 15 Uhr 

der Auftritt der Hayner Tanzkin-
der, die in der Ballettschule von 
Cornelia Mißlitz trainiert wer-
den. In traditionellen Trachten 
zeigen die Kinder ihr Können 
mit verschiedenen Volkstänzen. 
Ab 16 Uhr unterhält das Jazz- 
und Bossa Nova-Duo das Publi-
kum. 
Traditionell werden die „Hayner 
Weiber“ den Erlös spenden, in 

diesem Jahr an verschiedene so-
ziale Projekte für junge Men-
schen in Dreieich. Gemeinnützi-
ge Institutionen, die eine finan-
zielle Unterstützung für ihre Pro-
jekte benötigen, können einen 
entsprechenden Antrag stellen: 
info@haynerweiber.de. 
Weitere Informationen über den 
Verein finden sich auf der Inter-
netseite www.haynerweiber.de.

„Hilfsbereitschaft mit Spaß und Herz“
Facettenreiches Angebot: Am Pfingstsonntag lockt die 46. Hayner Weiberkerb ans Obertor

Kreativität und Routine sind beim Stoffdruck von Bedeutung: Roswitha Korsch (Foto) ist 
zusammen mit Barbara Posern bei den „Hayner Weibern“ für das Bedrucken von T-Shirts 
verantwortlich.  Foto: AG Hayner Weiber


